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KRIXI´s   Gew i nn sp i e l
Ich bin Krixi - klein und rund,

geh in Kriegshaber allem auf den Grund.
Bin das Maskottchen vom Kriegshaberblatt,

und treib mich ‚rum im schönsten Teil der Stadt!
Jeden Monat auf das Neue,

wie sehr ich mich schon darauf freue.
Wenn du weißt, wo ich bin,

winkt dir vielleicht der Hauptgewinn.
Du musst nur an die Redaktion die Lösung schreiben,

und uns dein Wissen über Kriegshaber zeigen.

40,- €

Wissen Sie, in welcher Straße Krixi die-
ses Mal unterwegs ist? Dann schicken 
Sie uns Ihre Antwort mit Ihrem Namen 
und einer E-Mail-Adresse oder Adresse, 
über die wir Sie erreichen können, an 
die Redaktion.
 
E-Mail:
gewinnspiel@kriegshaberblatt.de
Postadresse:  
KRIXI-Verlag  
Tunnelstr.13  
86156 Augsburg

Wir gratulieren der Gewinnerin der September-Ausgabe, Frau Helene Ziegler.
Die Lösung vom letzten Gewinnspiel: Kobelweg

Unter allen Einsendungen verlosen wir 
eine Familienkarte im Wert von  

 
 
 
 

Titania Neusäß
Adresse: Birkenallee 1, 86356 Neusäß
 (Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.) 

Einsendeschluss: 20.10.2019
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Liebe Leserinnen und Leser des Kriegsha-
berBlatts,
hier sind wir wieder: Ihre Stadtteilzeitung!

Kriegshaber wächst und wächst und 
wächst. Der Stadtteil verändert sich - wie 
eben auch die ganze Welt um uns herum. 
Ein Beispiel dafür ist der Knotenpunkt an 
der Kreuzung Ulmer Straße/ Ulmer Land-
straße – Kriegshaber Straße/ Neusässer 
Stra-ße. Vor einigen Jahrzehnten, genau-
er gesagt 1947, war es dort noch ruhig. 
Aber das hat sich geändert. Eine lebhafte 
Kreuzung mit Bussen, Straßenbahnen und 
viel Verkehr von allen Seiten macht heute 
die Gegend rund ums Spektrum, wie wir 
Kriegshaberer so schön sagen, aus. Ein 
paar Eindrücke von früher wollen wir Ih-
nen in dieser Ausgabe zeigen.

Damals bog hier noch nicht einmal die 
Linie 2 nach rechts in Richtung Klinikum 
ab. Ach, stopp: Das Klinikum war einmal. 
Heute ist es doch die Uniklinik! Auch sie 
trägt mit ihrem Campus zu der Entwick-
lung in Kriegshaber bei. Schließlich wer-
den in den nächsten Jahren viele Studenten 
zu uns kommen. Wieder eine Sache, die 
den Stadtteil wachsen lässt. 

Um noch einmal auf die Straßenbahn zu-
rückzukommen: Die durchquert heute 
ganz selbstverständlich Kriegshaber ent-
lang der Ulmer Straße. Als Kind fand ich 
das wirklich faszinierend und so erzählt 
mir meine Oma noch heute, wie ich von 
ihrem Haus zur Eisdiele mit meinem Opa 

in der Straßenbahn gefah-ren bin. Einer, 
der Straßenbahnen ähnlich toll fand, ist 
Michael Tusch. Doch seine Bewunderung 
ist nicht verflogen, sondern zu seiner gro-
ßen Leidenschaft geworden. Seit seinem 
vierten Lebensjahr ist er Straßenbahn-Fan. 
Heute hat er in Kriegshaber seine eigene 
Straßenbahn-Werkstatt – wenn auch nur 
im „Kleinformat“. Wir erklären Ihnen in 
dieser Ausgabe, was das bedeutet und was 
sich dahinter versteckt.

Als mein Kollege, Erich Maydl, diesen 
Bericht über den Straßenbahn-Modell-
bauer recherchierte und schrieb, erinnerte 
er sich an seine Straßenbahnerlebnisse in 
der Nachkriegszeit. Das brachte ihn dazu, 
seine Kolumne in diesem Monat dem The-
ma zu widmen. Seien Sie gespannt, was er 
zu erzählen hat!

Jetzt habe ich Ihnen schon einige Themen 
dieser Ausgabe angeteaset und dennoch 
stecken die folgenden Seiten voller wei-
terer Geschichten. Viel Spaß beim Lesen! 

Ihre

Vorwort
zur 29. Ausgabe KriegshaberBlatt

im Oktober 2019

Die Lösung der letzten Ausgabe 
E-Mail: julia.paul@kriegshaberblatt.de



Michael Tusch: Straßenbahn-Modellbauer in Kriegshaber

Bei manchen Menschen zeigen sich Neigun-
gen und Begabungen bereits in früher Kind-
heit. Sie sind ihnen sprichwörtlich „in die 
Wiege gelegt“. 

Bei Michael Tusch trifft dieses Sprichwort zu. 
Seit seinem vierten Lebensjahr, das heißt, so-
lange sein Erinnerungsvermögen reicht, ist er 
Straßenbahn-Fan. 

Der frühere Programmierer, Rentner im 74. 
Lebensjahr, war schon als Jugendlicher immer 
wieder in den Straßenbahn-Betriebswerkstätten 
am Roten Tor zu finden, obwohl dies eigentlich 
nicht erlaubt war. Auch heute noch kann er die 
Typenbezeichnungen aller historischen Trieb-
wagen und Anhänger auf Anhieb aufsagen und 
weiß, von wann bis wann sie welche Linien be-
fuhren.

In den 1950er- und 1960er Jahren begann mit 
der Stilllegung der Linien 5 (Rotes Tor – Senkel-
bach) und 6 (Hochzoll) der Straßenbahn-„Kahl-
schlag“ in Augsburg. Michael Tusch musste 
mit ansehen, wie voll funktionsfähige Fahr-
zeuge dutzendweise verschrottet wurden. Sein 
Straßenbahner-Herz blutete. Er beschloss, die 
Erinnerung an die große Zeit der Augsburger 
Trambahnen für die Nachwelt, vor allem aber 
für sich zu erhalten, und begann,  Modelle im 
Maßstab 1:10 zu bauen. Zunächst am Küchen-
tisch und in der Garage, später in einer kleinen 
angemieteten Werkstatt im Gewerbehof an der 
Ulmer Straße. Seitdem hat Kriegshaber eine 
eigene Straßenbahn-Werkstatt – wenn auch nur 
im „Kleinformat“. 

Für sein erstes Modell, das er 1986 fertigstellte, 
benötigte er zehn Jahre. Ein Jahr brauchte er al-
lein für Kleinteile wie Türgitter und –schließen. 
Ein Beispiel für die mühsame Kleinarbeit und 
das Tüfteln an Details zeigt das „Kurbel-Bild“ 
weiter unten. 

Weitere Modelle folgten – und folgen noch. 
Aufhören möchte Michael Tusch nämlich noch 
lange nicht. Ein Traum von ihm wäre, ein Mo-
dell des Kriegshaberer Straßenbahndepots an-

Das selbe Modell in der Entstehung, praktisch im 
„Rohbau“. Bis zur Fertigstellung sollten noch einige 
Jahre vergehen. Bild: M. Tusch

Linie 2 – Endstation Kriegshaber: Michael Tusch 
mit seinen original-erhaltenen Sammlerstücken.
Bild: Helmut Eichner

Der Triebwagen mit der Serien-Nummer 188 an der 
damaligen Endhaltestelle der Linie 2 in Kriegsha-
ber. Baujahr: 1940. Der Wagen hatte den Krieg un-
beschadet überstanden. Das Foto entstand ca. 1965. 
Bild: M. Tusch

Hier sehen Sie das Modell des (baugleichen) Trieb-
wagens 187. Um Ihnen einen Begriff von den Dimen-
sionen des Modells zu geben: Länge 1,10 m; Höhe 
(mit Stromabnehmerbügel) 65 cm, Gewicht 23 kg. 
Übrigens: Das Modell ist fahrbereit! Bild: H. Eichner

Dieses Modell des Beiwagens 243 wartet noch auf 
seine Fertigstellung. Aber das Original brauchte 
auch sechs Jahre bis es wieder fahrfertig war.
Bild: M. Tusch

zufertigen und seine Tram-Modelle davor aus-
zustellen. Die Krixi-Redaktion wünscht ihm, 
dass er sich seinen Traum erfüllen kann! ▀

Bericht: Erich Maydl
Bilder: Helmut Eichner/ Michael Tusch

Originalaufnahme des Anhängers mit der Seriennum-
mer 243. Baujahr: 1941, im Krieg zerstört (1944), 
neu renoviert 1950. Das Foto entstand 1965.
Bild: M. Tusch

Die Handbremsen-Kurbel einer der alten Straßen-
bahnen. Das große Bild zeigt die Originalkurbel des 
Triebwagens 188, das kleine Bild die Miniatur im 
Maßstab 1 : 10. Auch hier ist wieder die Liebe zum 
Detail zu sehen, die Michael Tusch auszeichnet.
Bild: H. Eichner
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ERICH MAYDL schreibt

war damals ungleich spannender als heute. Ich wohnte im Ul-
richsviertel und fuhr daher meistens mit der „Sechser“. Die erste 
Herausforderung – schon beim Einsteigen – war das Gitter am 
Eingang. Wenn man nicht aufpasste, zwickte man sich erheblich 
die Finger ein. Einige Male ist mir das passiert, vor allem, wenn 
es pressierte. Das tat dann jedesmal scheußlich weh. 

Die Gitter hatten aber den Vorteil, dass man noch im Anfahren 
aufsteigen konnte, bzw. schon während der Fahrt abspringen 
konnte. Das war natürlich „eigentlich“ verboten. Aber wenn’s 
pressierte… Wenn der Schaffner einen erwischte, war ein Don-
nerwetter fällig. Straßenbahnschaffner waren für uns Jungen da-
mals noch Autoritätspersonen!

Waren alle Fahrgäste im Wagen, zog der Schaffner an einer Le-
derleine, die oben längs durch den ganzen Wagen verlief. Die 
Leine löste einen Glockenton aus und der Fahrer wusste, dass er 
losfahren konnte. 

Die Fahrscheine kosteten für uns Schüler, glaube ich, damals 
20 Pfennig, die wir beim Schaffner bezahlen mussten.  Er mar-
kierte mit einem dicken Stift auf dem Fahrschein Tagesdatum, 
Startzeit, Start- und Zielhaltestelle. Umwege fahren war nicht 
erlaubt. Er hatte auch noch eine weitere wichtige Funktion: die 
Haltestellen anzusagen. Die charmante Lautsprecherstimme 
gab es ja noch nicht. Meine Strecke mit der Sechser war „Mag-
ret“ (St. Margareth), „Ulrich“ (St. Ulrich), „Moritzplatz“ und 
„Königsplatz“. Je nachdem wie „maulfaul“ der Schaffner war, 
waren die Ansagen kaum zu verstehen. Da gab es beispielswei-
se „Englische“ (das waren die „Englischen Fräulein“, also die 
jetzige Maria-Ward-Schule), „Bahnhof“ – der Hauptbahnhof. 
Andere Haltestellen trugen Bezeichnungen, die nur den Altein-
gesessenen bekannt waren, wie „Brunntal“ (die Haltestelle vor 
dem Plärrer), „Burgfrieden“ (in Göggingen), Kaiserplatz (heute 
Theodor-Heuss-Platz, IHK). Aber so viele Fremde gab es da-
mals noch nicht, und die meisten wussten ohnehin, wo sie aus-
steigen mussten. 
Auch außerhalb des Wagens gab es interessante Dinge zu sehen. 
Bei den ersten Trambahnen nach dem Krieg war der Stromab-
nehmer noch eine Stange mit einer Rolle, in der der Fahrdraht 
lief. An der Endhaltestelle musste der Fahrer die Stange her-
unterziehen, und in die andere Richtung wieder „einfädeln“. 
Wenn der Fahrdraht schwankte (Wind), war das schon Präzi-
sionsarbeit. Dann nahm der Fahrer seine Bremskurbel und ging 
zum rückwärtigen (jetzt vorwärtigen) Führerstand. Überhaupt 
die Bremskurbel: Der Fahrer schnauzte jeden an, der der Kurbel 
zu nahe kam. Um versehentliches Bremsen unter der Fahrt zu 
unterbinden.
An den Stellen, an denen sich mehrere Linien verzweigten, 
musste der Fahrer aussteigen und die Weiche mit einer schweren 
Eisenstange von Hand umstellen. 
Unnötig zu erwähnen, dass es, wenn der Wagen voll war und 
man auf der Plattform stehen musste, sehr kalt und zugig sein 
konnte.

Im Gegensatz dazu ist eine Straßenbahnfahrt heute fast schon 
langweilig. ▀

Erinnerungen ans 
Straßenbahnfahren 
damals
Als ich meinen Bericht über den Straßen-
bahn-Modellbauer Michael Tusch recher-
chierte, musste ich mich unwillkürlich 
an meine Straßenbahnerlebnisse in der 
Nachkriegszeit erinnern. Trambahnfahren 



KRIXI56 - Die Jugendseite
Neues aus dem Jugendhaus R33 

Hausflohmarkt im Jugendhaus

Fünf Besucher des Jugendhauses r33 zogen 
Anfang September mit Mülltüten los, um den 
Osterfeldpark zu säubern. 

Unter der Begleitung einer Pädagogin wurden 
die Hecken von Verpackungsmaterial und die 
Wiesen von Dosen und Tüten befreit. Es war 
zwar nur ein kleiner Anfang, aber durch solche 
Aktionen, die mittlerweile zum festen Pro-
gramm des Jugendhauses gehören, schaffen sie 
es vielleicht irgendwann, den Park fast müllfrei 
zu kriegen.

Aufräumaktion im Osterfeldpark

Witz des Monats:

„Papa, singst du mir was aus deiner Jugend vor?“

Vater: „Ok! ... utz utz utz utz utz utz utz ntz ntz ntz ntz„
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Das Jugendhaus möchte gemeinsam mit dem 
MGT einen Hausflohmarkt auf dem Gelände 
des r33 durchführen. Eine festgelegte Stand-
gebühr gibt es nicht. Jeder zahlt was er kann. 
Biertischgarnituren müssen selbst mitgebracht 
werden. Die Veranstaltung wird durch den Ver-
kauf von selbstgemachtem Kaffee und Kuchen, 
den das MGT und das Jugendhaus selbst zube-
reitet haben, abgerundet.
Termin: Samstag, 26. Oktober
Uhrzeit: 14 – 17 Uhr

Der Erlös dieser Aktion kommt der Rettung des 
Amazonas zu Gute für die Rettung des Regen-
waldes.
Kein Verkauf von Neuwaren.
Anmeldungen unter:
Jugendhaus r33
Rockensteinstr. 33
86156 Augsburg
r33@sjr-a.de
Tel. 0821-240020
Das Jugendhaus r33 freut sich über eine rege 
Teilnahme!

Gerade an kälteren Tagen sollte sich unser Körper etwas 
leichter ernähren. Frischer Lachs gehört daher zu den 
klassischen Herbstgerichten, denn er liegt nicht schwer 
im Magen. Der delikate Fisch ist äußerst eiweiß- und fett-
haltig und gut geeignet für eine ausgewogene Ernährung. 
Ein Leser hat uns eine tolle Rezeptidee zugesandt, die wir 
gerne mit Ihnen teilen möchten. Die Rede ist von Honig-
lachs auf knackigem Blattsalat.

KriegshaberBlatt kulinarisch - Rezepte aus dem Stadtteil

Honiglachs auf Blattsalat

Rezeptidee von Karl Schmid

Zutaten für 4 Personen

800 g	 Lachsfilet (ohne Haut)
1 Bund	 Blattsalat
1 Bund	 Rucola
1 Stk	 Tomate
1/2 Stk	 Salatgurke
3 EL	 Olivenöl
2 EL	 Balsamico
3 EL	 Sojasoße
1-2 TL	 flüssiger Honig
1-2 EL	 Zitronensaft
1 Zehe	 Knoblauch
1 Prise	 Salz

Guten Appetit!
Haben auch Sie ein Rezept, das Sie mit unseren Lesern teilen möchten? Hier geht das kostenlos! 
Schreiben Sie uns an redaktion@kriegshaberblatt.de oder per Post an KRIXI Verlag, Tunnelstraße 13, 86156 Augsburg ▀

Den Ofen auf 220° C vorheizen. Den Lachs abspülen, trocken tupfen und in 4 Tranchen 
schneiden. Knoblauch schälen und sehr fein hacken. Mit Sojasoße und Honig verrühren 
und die Lachsstücke damit einstreichen. Anschließend den Lachs für 15 Minuten in den 
Backofen.

Während der Fisch im Ofen backt: Blattsalat, Rucola, Tomate und Salatgurke waschen, 
putzen und in mundgerechte Stücke schneiden. Den Salat nun salzen und mit Olivenöl 
und Balsamico abschmecken. Den Salat anschließend auf 4 Teller portionieren und den 
fertig gebackenen Lachs darauflegen. Salat und Lachs mit frischem Zitronensaft beträu-
feln.

Zubereitung
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Kompletter Service für Ihr Fahrzeug

Reparaturen aller Art

Klima-Service

Reifenservice

Reifeneinlagerung

KARL Kfz-Meisterbetrieb GbR
Wankstr. 3 • 86165 Augsburg • Tel.: 0821 / 8 84 96 24 • Fax: 0821 / 8 84 96 25

info@karl-kfz.de • www.karl-kfz.de

Sehr geehrte Frau Paul,

zufällig habe ich bei meinem letzten Gaststättenbesuch am Wochenende in der Tunnelstraße in Augsburg das KriegshaberBlatt gesehen und gleich 
mitgenommen.

Warum ich schreibe?
Erst gestern war ich wieder in Augsburg mit dem Auto unterwegs. Mindestens fünfmal musste ich erleben, das Personen bei einer roten Fußgänger-
ampel über die Straße liefen.
Dabei gestern ein ganz dreister Fall, ich wollte gerade anfahren als ich vor der Ampel stand, da für die Autos Grün kam. Eine Ältere Frau wollte einfach 
vor mir über die Straße laufen, obwohl für die Fußgänger seit Minuten Rot war. Sie hatte kurz angehalten, als ich gehupt hatte, lief dann jedoch hinter 
meinem Fahrzeug bei Rot über die Straße. Wohl Altersstarrsinn.

Endlich, dass diese Unsitte einmal angesprochen wird. In den letzten Jahren habe ich schon des öfteren erlebt, (in letzter Zeit fast täglich), dass Fuß-
gänger (und auch Radfahrer) ohne zu warten bis für sie Grün kommt, einfach bei Rot über die Kreuzung gehen. Wenn man dann die Fußgänger anhupt 
die bei Rot über die Straße gehen, wird einem der Vogel oder der Stinkefinger gezeigt. Man sollte sich als Autofahrer für dieses Verhalten vielleicht 
noch entschuldigen. Ich habe selbst als Fußgänger schon einmal eine Person angesprochen als sie bei Rot über die Straße ging. Die Antwort war: „das 
ist doch mein Problem.“ Ich frage mich deshalb was das Schild an manchen Ampel bringt: “Nur bei Grün, den Kindern ein Vorbild.“

 
F. S. (Stadtbergen)
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                                                                     Friseursalon

Luther-King-Straße 4
86156 Augsburg / Kriegshaber
Telefon: 0821 - 470 36 44

Öffnungszeiten: 
Mo./Di./Do. 9:00 - 18:00 Uhr

Mi./Fr. 9:00 - 20:00 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:00 Uhr

www.edelschnitt-augsburg.de

Gemeindefest in St. Thomas zum Thema „Glocken“

Lebhaft und gemütlich müssen keine Wi-
dersprüche sein. Jedenfalls nicht auf dem 
Gemeindefest der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde St. Thomas am 22. September. 

Auf der großen Wiese vor der Kirche tobten 
die Kinder und waren auf einer Spielstraße 
unterwegs. Im Innenhof des Gemeindezent-
rums ließ es sich dagegen gemütlich feiern 
mit Spanferkel, geräuchertem Fisch, Steaks, 
Würstchen, Gulaschsuppe, Kuchen und Cre-
pes. Ein Mitsing-Konzert der Chaplains, 

Info-Stände mit Bienen-Terrarium und Ei-
ne-Welt-Artikeln rundeten das Angebot ab.
Am Morgen begann das Fest mit einem Fa-
miliengottesdienst zu den Glocken der gera-
de eingerüsteten Kirche. 

Die fünf Glocken beka-
men gut 50 Jahre nach 
ihrem Einzug endlich 
Namen verliehen: Frie-
da, Rufer, Hoffnung, 
Glaube und Liebe wer-
den sie heißen, nach den 
biblischen Worten ihrer 
Inschriften. Am Abend 
vorher hatte der „First 
Englisch Handbell Cho-
ir“ aus Nürnberg dieses 
„Glockenfest“ eingeläu-
tet mit seinem zauber-
haften, engelsgleichen 
Glockenklang.

Die Gerüste um die Kir-
che und ihren Turm wer-
den noch bis etwa Mitte 
November für Renovie-
rungsarbeiten stehen. ▀

leckere Gulaschsuppe

St. Thomas Handbell-Choir

Familiengottesdienst

Blechbläser „ThomasBlech“

Mitsingkonzert der St. Thomas Chaplains
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Alle anderen Sternzeichen:
Steinbock: Das fleißige und durchsetzungsstarke Verhalten des Steinbocks kommt ihm im Beruf 
sicherlich zugute. Wie wäre es aber mal mit etwas Entspannterem - zum Beispiel mit einer Auffüh-
rung im Abraxas?

Wassermann: Hilfsbereitschaft zeichnet den Wassermann aus. Doch hast auch du einmal keine 
Lust mehr, dann tu etwas für dich selbst. Belohn dich mit einem kleinen Einkaustrip in der Ulmer 
Straße.

Fisch: Fische sind friedliche Tiere. Sie können gute Freunde und Zuhörer in schwierigen Zeiten 
sein. Aber auch ein Fisch braucht mal jemanden, dem er alles erzählen kann. 

Widder: Der Widder als Sternzeichen geht aufs Ganze. Entweder alles oder nichts - doch das ist 
nicht immer von Vorteil. Lass doch mal die Türe im Dorf und gib dich mit einem Teil zufrieden.

Stier: Stier: Stiere sind zielstrebige Tiere. Wer diesem Sternzeichen angehört, neigt allerdings auch 
dazu, Freizeit, Freunde und alles andere auf seinem Weg zu vergessen. Daweil gibt es so viele 
Möglichkeiten in Kriegshaber. Nimm dir doch mal eine Auszeit am Kriegshaber See.

Zwilling: Der Herbst ist gekommen, die Tage werden verregneter. Wie wäre es mal mit einem Wo-
chenendsausflug ins Kriegshaber Feuerwehrmuseum? Da der Zwilling immer sehr neugierig ist, 
sollte das genau die richtige Schlecht-Wetter-Beschöftigung für sich sein.

Krebs: Dieses Sternzeichnet neigt dazu, sich hinter seiner harten Schale zu verstecken. Trifft das 
auf dich auch zu? Ja? Dann versuch doch mal, deine Gefühle zuzulassen. Vielleicht hilft dir ja ein 
romantischer Liebesroman dabei? Besorg dir doch einen in der Stadtteilbücherei!

Löwe: Wie wäre es mit einem Spaziergang im Reese Park? Dort kann sich der Löwe mal so roch-
tig auspowern, um nicht mehr ganz so temperamentvoll zu sein.

Jungfrau: Oft neigen Jungfrauen dazu, ein Kopfmensch zu sein. Aber lass das doch einmal sein 
und deinen Bauch entscheiden!

Schütze (22. Nov. - 21. Dez.):

Ein typischer Schütze ist aufrichtig, direkt, ehrlich,

fair, neugierig, offen und wissensdurstig.

Aber er wird auch schnell belehrend

und angeberisch. Darum sollten

sich Schützen im Herbst in

Acht nehmen. 
Acht nehmen. 

Skorpion (23. Okt. - 21. Nov.):
Skorpione sind normalerweise sehr belastbar,

ehrgeizig, entschlossen, engagiert, leiden-
schaftlich, willensstark, zielstrebig

und zuverlässig. Dadurch
neigen sie manchmal aber

auch zu Kompromisslosigkeitauch zu Kompromisslosigkeit
sowie zu Eifersucht.

Waage (23. Sept. - 22. Okt.):
Die klassische Waage gilt als diplomatisch und sehnt sich

nach Ehrlichkeit. Dazu ist sie gerecht, friedliebend,

harmoniebedürftig, intelligent, gesellig,
kontaktfreudig und rücksichtsvoll.
Doch auch die verständnisvollen

WWaagen haben ihre Ecken
und Kanten: Sie sind eitel,

bequem und verletzlich.

KRIXISKOP -
Das sagen die Sterne über Kriegshaber

Im Krixiskop sagt Krixi wie in einem Horoskop die Zukunft vorher. Alle drei Monate
nimmt er sich Zeit, um einzuschätzen, wie die Sterne über Kriegshaber stehen.
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Kandidatenliste für 2020
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Zienecker GmbH
Ulrichstraße 40
86836 Untermeitingen OT Lagerlechfeld 

Telefon 08232 96880 
info@autohaus-zienecker.de 
www.toyota-zienecker-lagerlechfeld.de

Annas Blumen
Mindelheimer Straße 15
86830 Schwabmünchen 

Telefon 08232 1846805 
info@annas-blumen.de 
www.annas-blumen.de

Uhren Schmuck Keppeler
Fuggerstraße 4
86830 Schwabmünchen 

Telefon 08232 2700 
keppeler.uhren-schmuck@t-online.de 
www.uhren-schmuck-keppeler.de

Sicher unterwegs. 
Gleich Lichttest für 

Oktober vormerken!

Traumhafte Floristik 
für Ihre 

Traumhochzeit!

Ihre Zeit. 
Unsere Leidenschaft.

Hörzentrum Böhler
Ihr Hörakustiker in Schwabmünchen, 
Augsburg, Neusäß und Gersthofen 
Telefon 08232 905840 
www.hoerzentrum-boehler.de

Hausmesse im Hörzentrum Böhler
Hörakustiker, Radstation und Rehazentrum laden zum Tag der offenen Tür

Das Hörzentrum Böhler lädt zu 
einer großen Hausmesse ein. 
Pünktlich zum Internationalen 
Hörakustiker-Kongress in Nürn-
berg möchte der Fachmann auch 
seine Kunden und alle Besucher 
für das Thema Hören begeistern 
und über Innovationen im Bereich 
Hörgeräte und Zubehör informie-
ren. Am Freitag, den 25. Oktober 
erwartet die Besucher im Bohus-
Center am Hauptbahnhof Augs-
burg ein interessantes Programm.
Das Team berät unter anderem zu 
Neuigkeiten wie dem System Ly-
ric, der „Kontaktlinse für das Ohr“ 
oder zum RENOVA Hörtraining®. 
Verschiedene Infostände laden zu 
einem Wissensparcours rund um 
das vielseitige Thema Hören ein. 

Drei Erlebnisräume zum Hören
Die drei Erlebnisräume verspre-
chen besondere Hörerfahrungen.
Erlebnisraum 1 ist besonders für 
Musiker und Partygänger interes-
sant: Hier dreht sich alles um ef-
fektiven Gehörschutz und passge-
naue In-Ear Kopfhörer.

Wohin geht’s heute?
Die Untere Mühle in Schwabmühlhausen

Unser Ausflugstipp:

Das Hotel Restaurant Untere Mühle zwischen Landsberg und Augsburg ist bekannt für 
ausgezeichnete Kulinarik. Außergewöhnliches Ambiete, hervorragende Küche und Ge­
mütlichkeit zeichnen den Gasthof aus. Der Aktionskalender hält einzigartige Genuss­
erlebnisse bereit: Vom Italienischen Buffet über Barbecue-Buffet, mittelalterlichem 
Gaudiabend bis hin zum klassischen Frühstücksbrunch. In der urigen Hütte „Konoba 
Piccolo“ wird in gemütlicher Atmosphäre traditionell nur mit offenem Feuer gekocht. 
Auch eine tolle Geschenkidee: Die „Romantische Nacht“ mit 5­Gänge­Menü, Übernach­
tung und Frühstück für zwei Personen. Aktionskalender unter: www.unteremuehle.de.

Untere Mühle 1
86853 Schwabmühlhauseninserent frei

Michaelimarkt?
Burgwalden

inserent frei

Den Unterschied hören!

Freitag 25.10.2019
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Hörzentrum Böhler in Augsburg 
Halderstraße 29, 86150 Augsburg

Im Bohus­Center am Hauptbahnhof Augsburg

Erlebnisraum 2 eröffnet mit einem 
Videootoskop spannende Einbli-
cke in den eigenen Gehörgang.
Erlebnisraum 3 demonstriert die 
Vorteile des Roger Empfängers. 
Die Übertragungsanlage ist beson-
ders für Vortragssituationen in der 
Schule oder Uni interessant.

Vorträge zu Gesundheitsthemen
Gemeinsam mit der Radstation 
Augsburg und dem Rehazen trum 
wird darüber hinaus auch ein in-
teressantes Vortragsprogramm zu 
den Themen Hören, Gesundheit 
und Radsport geboten.

Anmeldung erwünscht
„Machen Sie zu diesem Anlass 
doch mal wieder einen Ausflug in 
die Stadt. Unser Hörzentrum in 
Augsburg ist perfekt mit dem Zug 
zu erreichen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch“, so Hannah Böhler. 
Zur besseren Planung wird um 
telefonische oder persönliche An-
meldung gebeten.

Vortragsprogramm
Das Hörzentrum Böhler, 
die Rad station Augsburg 
und das Rehazentrum 
bieten ein vielseitiges 
Vortragsprogramm im 
Bohus-Center

•  Neues aus der 
Hörgerätetechnik 
jeweils um 
11.00 Uhr 
14.00 Uhr 
17.00 Uhr

•  Neues aus der Radlwelt 
jeweils um 
12.00 Uhr 
15.00 Uhr

•  Fitness & Gesundheit 
jeweils um  
13.00 Uhr 
16.00 Uhr

Anmeldung zur Hausmesse 
unter Telefon 0821 36101.
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Damals, 1947, war es noch ruhig hier, an der Kreuzung Ulmer Straße / Ulmer Landstraße – Kriegshaber Straße / Neusässer Straße. In 
der Zwischenzeit hat sich einiges geändert. Eine sehr lebhafte Kreuzung, mit Bussen, Straßenbahnen, und viel Verkehr von allen Seiten. 
Aber es ist mehr als nur ein Verkehrsknotenpunkt. Hier kreuzten sich im Mittelalter wichtige Fernstraßen. Mit ein bisschen Fantasie kann 
man sich vorstellen, wie die damaligen Fernreisenden in ihren mehr oder weniger komfortablen Kutschen die Kreuzung passierten, um zum 
Bodensee und weiter in die Schweiz und über die Alpenpässe nach Italien zu fahren, über Straßburg weiter nach Paris oder ins Württember-
gischegische nach Aalen und zu Kloster Lorch. Wahrscheinlich ist auch Marie Antoinette 1770 auf ihrem Weg nach Paris hier vorbeigekommen, 
wo sie den französischen Thronfolger Ludwig Augustus, den späteren König Ludwig XVI, ehelichen sollte.

Also schon eine geschichtsträchtige Kreuzung.
Unser Archivar Bernhard Radinger hat in seiner Bilderkiste gekramt. Dabei hat er Bilder zu Tage gefördert, die über die Gebäude berichten, 
die einst diese Kreuzung flankiert haben. Diese historischen Gebäude, die wir Ihnen in den nächsten Folgen unseres Magazins vorstellen, 
zeigen Ihnen: Hier ist nicht nur eine viel befahrene „Allerwelts-Kreuzung“, sondern ein historischer „Stand-Punkt“, der auch dieser Serie 
ihren Namen gegeben hat.

Historischer „Stand-Punkt“ in Kriegshaber

Alte Kapelle -
Die alte Kriegshaberer Kapelle „Maria 
Heimsuchung“, die an dieser Ecke 1714 
anstelle einer älteren Kapelle erbaut 
wurde, bis 1886 als Pfarrkirche diente 
und 1886 abgerissen wurde.

1

Gasthaus Schneid -
Früher Brauerei und Gasthaus, später 
hatte hier die Maschinenfabrik „Mapag“ 
ihren Sitz. Derzeit warten die noch vor-
handenen Grundmauern auf eine neue 
Bebauung.

2

Nothaassche Apotheke -
Georg Schärtl (nach dem die Schärtlstra-
ße benannt ist) verkaufte hier seine Arz-
neimittel. Heute ist das Gebäude ein Ver-
gnügungs-Etablissement.

3

Marstaller Hof -
Hier soll einst Napoleon übernachtet 
haben. Die Stukkaturen in der Gaststube 
sind heute noch sehenswert.

4

1

2

3

4
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Aus der Nachbarschaft
Lebendige Geschichte und zauberhafte Landschaft

Privates Engagement machts möglich: das liebevoll restaurierte Backhaus, eines der kleinsten Heimatmuseen 
Bayerns

Der kleine Ort Burgwalden ist einen Ausflug wert. Gerade im Herbst, wenn sich das Laub 
bunt färbt, kann man hier wunderschön spazieren gehen. Der Ort ist Ausgangspunkt für viele 
Wanderungen in den Westlichen Wäldern.
Außerdem weisst er eine Besonderheit auf: das wohl kleinste Museum Bayerns. Es befin-
det sich im ehemaligen Backhaus der Gemeinde. Auf nur 30 Quadratmetern haben Gottfried 
Dörner und Lorenz Schreiber 2012 ein kleines Museum eingerichtet, das in vielen liebevoll 
zusammengestellten Details die reichhaltige Geschichte des früheren Marktfleckens nachvoll-
ziehen läßt. 

Denn an Geschichte kann Burgwalden einiges bieten. Von 1504 bis 1726 befand sich im 
großen südlich gelegenen Weiher ein prächtiges Wasserschloß. Besitzer waren zunächst die 
Augsburger Hoechstetters, eine der mächtigsten deutschen Adelsfamilien, später die Familien 
von Stetten und von Rehlingen, bis 1628 die Fugger die Herrschaft übernahmen. Im kleinen 
Museum findet sich ein von Gottfried Dörner selbst gebasteltes Modell des Wasserschlosses.

So sah Burgwalden anfangs des 16. Jahrhunderts aus: Wasserschloss und Kirche (Modell von Gottfried Dörner)
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Kaiser Maximilian I verlieh den Hoechstet-
ters 1518 die „Hohe Gerichtsbarkeit“. Das 
heisst, in Burgwalden wurden auch Todes-
orteile gesprochen und vollstreckt. Ein Hin-
weisschild an die Stelle, an der früher der 
Galgen stand, findet sich am Wanderweg von 
Burgwalden zur Scheppacher Kapelle.

Dem Museum sieht man an, dass es mit viel 
Engagement und Herzblut eingerichtet wur-
de. Das erlebt man auch bei der Führung. 
Gottlieb Dörner berichtet spannend und 
fesselnd über Burgwalden, seine wechsel-
hafte Geschichte und empfiehlt vielfältige 
Wandermöglichkeiten in der näheren Um-
gebung. Seine Frau Margarete Dörner – im 
„Nebenberuf“ Mesnerin und Kirchpflegerin 
der Kirche „Unserer Lieben Frau und St. 
Franziskus“ setzt die Führung dann in der 
Kirche fort. 

Auch dort erfährt man viel Interessantes, das 
sonst verborgen bleibt. Beispielsweise, daß 
im Turm noch eine Uhr aus dem Jahr 1886 
tickt, die jeden Tag manuell aufgezogen wer-
den muß. Auch das Glockenläuten vor dem 
Gottesdienst erfolgt noch „manuell“. 

In der Sakristei hängen zwei Seile; um die 
Glocken zum Klingen zu bringen, muss man 
kräftig an den Stricken ziehen. Wer sich nicht 
vor der engen Turmtreppe scheut, kann auch 
gerne Uhr und Glockenstuhl besichtigen.

Sie kennen die Geschichte Burgwaldens in- und aus-
wendig, und stehen gerne für Auskünfte aller Art zur 
Verfügung: Margarete und Gottfried Dörner

Ein Besuch, der sich für Geschichtsinteres-
sierte unbedingt lohnt.
Kriegshaber und Stadtbergen haben übrigens 
eine Gemeinsamkeit: beide waren bis 1806 
habsburgisch und somit österreichisch.
Noch ein Hinweis für Liebhaber gefühlvoller 
Schlagermusik: die Urgroßeltern des Schla-
gersängers Roy Black stammten aus Burg-
walden! ▀

Bericht und Bilder: Erich Maydl

Führungen durch das Museum und die 
Kirche nur nach voriger Anmeldung. An-

sprechpartner: 
Gottfried und Margarete Dörner, Tel. 

08234/ 1702 oder Lorenz Schreiber, Tel. 
08234/ 7320.

Anfahrt über Bobingen, dort in Richtung 
Mickhausen/ Straßberg, in Straßberg oben 
am Berg rechts ab nach Burgwalden (dort 
großer Wanderparkplatz). Oder mit dem 
Fahrrad von Kriegshaber über Stadtber-

gen und Wellenburg durch die Westlichen 
Wälder ins Anhauser Tag und weiter nach 

Burgwalden (ca. zwei bis drei Stunden 
einfach).

Burgwalden bietet sich für Wanderungen und Radlt-
ouren in die westlichen Wälder an. Von hier aus füh-
ren viele Wanderwege nach allen Richtungen.
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Heute: Das Wohnhaus und das Gästehotel
In und um Augsburg herum gab es viele weitere Objekte neben den eigentlichen Kasernen und 

Wohngebieten. Hierzu gehörten in Kriegshaber beispielsweise das Wohnhaus für unverheiratete 
Offiziere und ein Gästehotel.

Nächstes Mal erwartet Sie: 
Der Flak-Club

Quelle: Unser Dank gilt dem Verein „Amerika 
in Augsburg e.V.“, der uns seine Informationen 
sowie Bilder zur Verfügung stellt. Weitere Infor-
mationen zum Verein und den Themen gibt es 
unter www.amerika-in-augsburg.de. 
*Die Bilder wurden der Website des Vereins 
Amerika in Augsburg entnommen

Das Wohnhaus für unverheiratete Offiziere (= Bachelor Officers Quarter) war das Gebäude in der 
Ulmer Straße 82-92. Es wurde ab Mitte der 1930er Jahre erbaut und von den Amerikanern 1954 
umgebaut. In jeder Etage befanden sich 12 Wohnungen. Nach dem Abzug der Amerikaner blieb 
das Gebäude erhalten.
Das Gästehotel „Augsburg Guest Home“ stand in der Reinöhlstraße 74. Hierbei handelte es sich 
einst um die Heeresbauleitung der Wehrmacht. Zur US-Zeit wurde es dann zu einer Übergangs-
unterkunft für amerikanische Familien umfunktioniert. Heute ist dort die Augsburger Dienststelle 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben.▀
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Mit freundlicher Empfehlung

Druckerei Menacher
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Paukenschlag beim TSV Kriegshaber
Trainer Bernd Endres geht, Michael Heuberger übernimmt

Nach nur sechs Spieltagen in der Kreisliga 
Augsburg legt Trainer Bernd Endres sein Amt 
beim TSV Kriegshaber nieder. Ende September 
stand der Aufsteiger mit nur einem Punkt auf 
dem letzten Tabellenplatz. Daraufhin gab En-
dres seinen Rücktritt bekannt. 

Laut Abteilungsleiter Anton Kneitel waren län-
ger anhaltende Verletzungsphasen mehrerer 
Spieler der ausschlaggebende Grund für die Si-
tuation. Spekulationen um internen Streit konn-
ten nicht bestätigt werden. Der Verein pflegte 
mit dem Trainer ein gutes Verhältnis. Er ist von 
sich aus zurückgetreten.Ihm folgt nun ein alter 
Bekannter. Michael Heuberger übernahm be-
reits von 2014 bis 2018 und schließlich noch-

mal von Herbst 
2018 für eine wei-
tere Saison den 
TSV Kriegshaber. 

Er hatte die Mann-
schaft von der 
A-Klasse nach über 
einem Jahrzehnt 
schließlich wieder 
hinauf in die Kreis-
liga geführt. Jetzt 
soll Heuberger sei-
ne ehemalige Mannschaft wieder auf Erfolgs-
kurs bringen. Ziel ist der Klassenerhalt. ▀

Michael Heuberger
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KRIXI‘s  
Zeitvertreib

Mann stößt Fahrräder um
Am Samstag, den 07.09.2019, gegen 00:15 
Uhr, wurde eine Person in der Lincolnstraße 
auf einen lauten Krach aufmerksam. Sie konnte 
einen Mann erkennen, der auf der Straße her-
umschrie und Fahrräder umstieß. Bei Eintreffen 
der Streife meldete sich ein weiterer Anwohner, 
dessen Roller umgestoßen wurde. Der Sach-
schaden wird auf ca. 200 Euro geschätzt. Trotz 
sofort eingeleiteter Fahndung konnte der Mann 
nicht mehr angetroffen werden. 

Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort
Am Montag, den 09.09.2019 kam es zwischen 
10:00 Uhr und 16:15 Uhr zu einem Verkehrs-
unfall in der Carl-Schurz-Straße 3c. Dort wur-
de ein geparkter VW Golf angefahren. Der 
Verursacher entfernte sich vom Unfallort ohne 
sich um die Schadensregulierung zu kümmern.       
Es entstand Schachschaden in Höhe von ca. 
500,-€. 

Fahrzeuge beschädigt
Am 14.09.2019 gegen 10:40 Uhr wurde an 
einem in der Langemarckstraße geparkten 
braunen Fiat Croma die Frontscheibe mittels 
eines unbekannten Gegenstands mehrmals ein-
geschlagen. Dadurch entstanden mehrere Risse 
und Einschläge an der Frontscheibe. Der Sach-
schaden wird auf ca. 1000 Euro geschätzt.

Unfallhergang unklar - Zeugen gesucht
Am 15.09.19 kam es gegen 17:25 Uhr an der 
Kreuzung Bgm.-Ackermann-Straße / Kriegs-
haberstraße zu einem Verkehrsunfall mit zwei 
beteiligten Fahrzeugen. 

Ein 35-Jähriger fuhr mit seinem roten VW Lupo 

auf der Bgm.-Ackermann-Straße zunächst 
stadteinwärts und bog nach links in die Kriegs-
haberstraße ab. Zum gleichen Zeitpunkt fuhr 
ein 54-Jähriger mit seinem schwarzen Daimler 
auf der Bgm.-Ackermann-Straße stadtauswärts, 
weshalb es im Kreuzungsbereich zum Zusam-
menstoß der beiden Fahrzeuge kam. An der Un-
fallstelle wird der Verkehr durch Lichtzeichen-
anlagen geregelt, welche zum Unfallzeitpunkt 
ordnungsgemäß in Betrieb waren. Es ist derzeit 
jedoch unklar, welcher der beiden Pkw-Lenker 
das für ihn geltende Rotlicht missachtete. 

Der Lupo-Fahrer sowie weitere Insassen der 
beiden Fahrzeuge wurden mit leichten bis 
mittelschweren Verletzungen in die Uniklinik 
Augsburg verbracht. Es entstand ein Gesamt-
schaden von rund 52.500,- Euro.

Sachbeschädigung an Kfz
Die Motorhaube eines Mazda 2 wurde im Zeit-
raum vom 15.09.2019 18:00 Uhr und dem 
17.09.2019 08:00 Uhr zerkratzt. Sachschaden 
in Höhe von ca. 500,-Euro entstand an dem, im 
Bereich der Lincolnstraße 15 abgestellten Pkw. 

Sachbeschädigung durch Jugendliche
Am 16.09.2019 zog gegen 20:40 Uhr eine 
4-köpfige Jugendgruppe lautstark durch die 
Grenzstraße. Einer aus der Gruppe, ein 16-Jäh-
riger, stieg auf den Pkw einer Anwohnerin und 
beschädigte diesen. Bei einem weiteren An-
wohner wurde die Klingelanlage beschädigt. 
Außerdem wurde dieser beleidigt. Der zu-
nächst flüchtige 16-jährige Täter konnte wenige 
Stunden nach der Tat von der Polizei ermittelt 
werden. Die Tatbeteiligung der anderen drei Ju-
gendlichen ist derzeit Gegenstand der polizei-
lichen Ermittlungen. Insgesamt entstand Sach-
schaden in Höhe von fast 5.000,-Euro.

Versuchte Brandlegung
Am Dienstag, den 17.09.2019 versuchte ein 
unbekannter Täter gegen 18:00 Uhr einen Be-

hälter für Hundekot und einen für Abfall zu ent-
zünden. Die hinzugerufene Feuerwehr löschte 
die Brände ab, zu einem Schaden kam es nicht. 

Hinweise zu dem Verursacher bitte an die PI 
Augsburg 6 unter der 0821/323-2610.

Quelle: PP-Nord

KRIXI gratuliert allen Geburtstagskindern

01.10.   Tatiana Shаiber
07.10.   Alexander Mazo
10.10.   Matteo Ignarra
11.10.   Markus Biswanger
13.10.   Sebastian Reiner

Glückwünsche GRATIS. 
Schreiben Sie an: redaktion@kriegshaberblatt.de 

oder per Post:    KRIXI Verlag, Tunnelstr.13, 86156 Augsburg

17.10.   Nicole Rolle
19.10.   Bernhard Radinger
23.10.   Sandra Vogele
23.10.   Emilio Biondi
25.10.   Markus Deurer

26.10.   Mathias Exner
27.10.   Daniel Kremser
28.10.   Karl-Heinz Herbert
28.10.   Maximilian Bartl
31.10.   Herbert Bayer



Kriegshaber im 19. Jahrhundert

Das 19. Jahrhundert 
hatte es in Kriegshaber 
in sich. Nachfolgend 
möchten wir Ihnen 
hier einige Beispiele 
nennen, die unseren 
Stadtteil geprägt hat-
ten:

Wussten Sie, dass Kriegshaber bis 1805 in Vorderösterreich lag? Der 
Ort war damals Teil der habsburgischen Markgrafschaft Burgau. 1807 
wurde im Zollhaus an der Ulmer Straße die erste eigene Schule eröff-
net. Im Jahr 1810 standen laut Katasteramt 99 Häuser auf Kriegshaber 
Flur. 1829 lag die Bevölkerung bei gerade einmal 1.015 Personen, 
heute sind es circa 20.000. 1866 begann der Neubau der Kirche Hei-
ligst Dreifaltigkeit, die schließlich 1868 geweiht wurde. Wenige Jahre 
später wurden etliche Vereine und Organisationen gegründet - so wur-
de im Jahr 1873 der Krieger- und Veteranenverein (später Soldaten-
kameradschaft) ins Leben gerufen. Im Jahr darauf, 1874, wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Kriegshaber gegründet. 1885 bekam Kriegsha-
ber ein eigenes Krankenhaus (heute Kriegshaberstraße 21). Der erste 
Turnverein, heute der TSV Kriegshaber, wurde 1888 gegründet. 1904 
folgten das erste Geldinstitut als Spar- und Darlehenskasse (heute VR-
Bank)  und  1905  schließlich  der Sparverein. ▀

Quellen:
https://heinz-wember.de/kriegshaber/
https://de.wikipedia.org/wiki/Augsburg-Kriegshaber
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Sommerfest des Integrationsbeirats 
CSU Kriegshaber betreut Infostand der Stadtratsfraktion

Am 21. September feierte der Integrationsbeirat der Stadt Augsburg sein Sommerfest am Rathaus-
platz in der Maximilianstraße. Um die große Showbühne präsentierten sich zahlreiche Augsburger 
Vereine und Organisationen mit ihren Ständen. Dazu gab es allerlei kulinarische Köstlichkeiten 
und verschiedenste Angebote. Auch die CSU-Stadtratsfraktion war mit einem Infostand vertreten. 
Bei der Standbetreuung halfen auch Vanessa Scherb-Böttcher, Dr. Hella Gerber, Bildungsrefe-
rent Hermann Köhler und Rolf Schnell von der CSU Kriegshaber. Die vier Stadtratskandidaten 
verteilten Äpfel und Blumen an die Besucher. Gemeinsam kam man mit den unterschiedlichsten 
Kulturen und Gemeinschaften des Augsburger Stadtleben ins Gespräch. ▀

Verteilen Blumen und Äpfel am Infostand der CSU-Stadtratsfraktion, v.l.n.r.: Bildungsreferent Her-
mann Köhler, Dr. Hella Gerber, Vanessa Scherb-Böttcher und Rolf Schnell

Konzert in Kulturhaus abraxas
Carolin Knoth präsentiert: Music Cocktail - Ein Abend in der Show-Bar

Dem Zuschauer wird eine musikalische Mi-
schung aus Musical, Filmmusik und Chanson 
geboten, die noch von fetzigen Tänzen begleitet 
wird. Das Ganze wird aber nicht wie ein typi-
sches Konzert moderiert, die Darsteller schlüp-
fen in die verschiedensten Rollen und Kostüme, 
um die Stücke auf eine ganz eigene Art zu inter-
pretieren. 
Für dieses Konzert wurde extra eine Band ge-
gründet, die zum Großteil aus Berufsmusikern 
besteht, aber auch fantastische Hobbymusiker 
beinhaltet. Die musikalische Leitung wird Ty-
ron Kretschmar, ein junger Musikstudent aus 
Augsburg, übernehmen. Der 19-Jährige ist ein 
wahres Genie und mit seinem Talent eine groß-
artige Bereicherung für das gesamte Ensemble. 
Die Gründerin des gesamten Projekts, Carolin 
Knoth, möchte, wie sie selbst sagt, dass der Zu-
schauer einen Abend voller Emotionen erlebt. 
Zu welchen Gefühlen Musik und die Geschich-
te dahinter fähig sein kann, ist absolut unglaub-
lich. Einen Song zu singen sei relativ einfach, 
aber es mit Herzblut und absoluter Liebe zur 
Musik zu tun, sei nicht mehr selbstverständlich. 
„Klar möchte ich zum Teil auch meine eigene 
Geschichte erzählen“, so erzählt die Initiatorin 
Carolin Knoth, „dennoch möchte ich auch, dass 
sich unser Publikum mit dem ein oder ande-
ren Stück identifizieren kann und am Ende des 
Konzerts glücklich nach Hause geht!“ Seien 
Sie also herzlich willkommen am 4. Oktober in 
der Show-Bar im Kulturhaus abraxas und erle-
ben Sie einen einzigartigen Abend voller Spaß, 
Emotionen und purer Lebensfreude.  ▀

Eine einzigartige Kombination aus Live -Konzert, Tanz und Schauspiel

Veranstaltungsort: abraxas Theater
Termin: Fr 4.10. um 20.00 Uhr 
Vorverkauf: € 35,- / € 25,- (erm.)
Abendkasse: € 38,- / € 28,- (erm.)
Tickets gibt es unter https://abraxas-augsburg.
reservix.de/events sowie gebührenfrei in der 
Touristinformation am Rathausplatz in Augs-
burg
Öffnungszeiten:
Mo–Fr: 08:30–17:30 Uhr 
Sa,So, Feiertage: 10:00–17:30 Uhr 

Inhaber*innen des Kultursozialtickets erhal-
ten Restkarten an der Abendkasse für € 1,-
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Der neue Korando mit   : 
Erleben und bis zu 3.000 €3 sparen!
Mit dem neuen Korando entscheiden Sie sich für mehr Technik, 
mehr Komfort und Fahrspaß auf höchstem Niveau. Testen Sie 
ihn bei uns mit einer Probefahrt!
Der hat was drin – zum Beispiel:
•  Benziner oder Diesel, 2WD oder 4WD, Schalt- oder  

Automatikgetriebe
• Einparkhilfe vorne und hinten
•  Smartphone-Integration durch Apple CarPlay und Google 

Android
•  Deep-Control-Fahrassistenzsysteme, z. B. automatisches 

Notbremssystem und Frontkollisionswarner

 €4

6D-TEMP: NEUESTE TECHNOLOGIE SERIENMÄSSIG

1  Beim Kauf eines neuen Korando erhalten Sie bis zum 31.12.2019 die nächsthöhere Ausstat-
tungsvariante ohne Mehrpreis. Nur solange der Vorrat reicht. 

2  Fünf Jahre Fahrzeuggarantie und fünf Jahre Mobilitätsgarantie (bis max. 100.000 km).  
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der SsangYong Motors Deutschland GmbH.

³  Beim Kauf eines neuen Korando (Modelljahr 2020) der Ausstattungsvarianten Amber, 
Quartz und Onyx erhalten Sie die jeweils nächsthöhere Ausstattungsvariante Quartz, 
Onyx oder Sapphire ohne Mehrpreis. Der Preisvorteil beim neuen Korando beträgt je nach 
Ausstattungsvariante bis zu 3.000 € auf die unverbindliche Preisempfehlung der SsangYong 
Motors Deutschland GmbH.

4  Inklusive 19 % MwSt. und inklusive Überführungskosten in Höhe von  €.

Korando 1,5 l Benzin 120 kW
(163 PS), 2WD, 6 MT, AMBER 25.990

Kraftstoffverbrauch Korando Benzinmotor in l/100 km:
innerorts 8,2; außerorts 6,0; kombiniert 6,8; CO2-Emission
kombiniert in g/km: 158. Effizienzklasse D.

850,00

Motoren Weiß GmbH
Römerstraße 20
86356 Neusäß
Tel.: 0821-486870
Fax.: 0821-4868720
motoren-weiss@t-online.de

  

Rüsten für das Herbstgeschäft – 
November ist Hochkonjunktur

Mit Klaudia Uhl kehrt eine altbekannte und erfahrene Mitarbeiterin für 
den gesamten Monat November zurück. Die junge Mutter, praktisch noch 
in Elternzeit, wird für vier Wochen ihre Chefin Andrea Wagner-Shaheen in 
vollem Umfang unterstützen. Dass dies ausgerechnet im November statt-
findet, ist wohl weniger ein Zufall. In diesem Zeitraum finden erfahrungs-
gemäß die meisten Anbieterwechsel in der Kfz-Versicherungsbranche statt.
Ebenfalls zum Team gehören Jenny Breinert und Isabella Akyüz. Jenny 
Breinert bringt als Fachwirtin für Versicherungen und Finanzen ein sehr 
hohes Maß an Fachwissen mit sich. Sie wird dauerhaft bei der LVM be-
schäftigt sein und ist neben der Bürotätigkeit auch für den Außendienst 
zuständig. Eine Beratung beim Kunden vor Ort ist daher auch während der 
Hochkonjunktur möglich. Isabella Akyüz unterstützt das Team in Teilzeit 
für mehrere Stunden pro Woche am Empfang.

Wenn im November in der Versicherungsbranche wieder 
Hochkonjunktur herrscht, dann ist das heimische Versiche-
rungsbüro der LVM an der Ulmer Straße wieder bestens ge-
wappnet.

v.l.n.r.: Klaudia Uhl, Isabella Akyüz, Jenny Breinert sowie Inhaberin 
Andrea Wagner-Shaheen



Termine und Veranstaltungen

Dienstag, 1. Oktober
14:00 Uhr
Clubnachmittag der AWO –
Gesellschaftsspiele, Kaffee, Kuchen und 
Abendessen.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
wo: Zollhaus, Ulmer Straße 182

Mittwoch, 2. Oktober
19:00 Uhr
Festakt zur Modernisierung des Kulturhau-
ses abraxas –
Es spricht Kulturreferent Thomas Weitzel. Mu-
sikalisch gestaltet wird der Festakt von Künst-
lerinnen und Künstlern, die im abraxas tätig 
sind. Im Anschluss Empfang mit Getränken 
und kleinen Speisen. Nach Möglichkeit, bitte 
anmelden unter gerald.fiebig@augsburg.de
wo: Kulturhaus abraxas, Sommestr. 30

Mittwoch, 4. Oktober
16:30 – 18:00 Uhr

Mittwoch, 9. Oktober
12:30 Uhr
„Nicht nur ein Ma(h)l!“ –
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mit-
tagstisch
Alle 14 Tage, immer mittwochs.
wo: St. Thomas, Rockensteinstr. 21

14:30 Uhr
Erntedank –
Team Beck/Bauer mit Herrn Schrupp und sei-
nen Musikern
wo: Pfarrheim Hlgst. Dreifaltigkeit, 
       Ulmer Straße 195a

19:30 Uhr
Vortrag in der Patientenbücherei Uniklinik 
Mit den Weltenbummlern Gabriele und Man-
fred Münzner geht es in die Bretagne. Sie zei-
gen Reisebilder vom rauen Land am Meer.
// Eintritt frei! Infos unter Tel. 0821/4790
wo: Uniklinik Augsburg, Stenglingstr. 2

Donnerstag, 10. Oktober
13:30 - 15.30 Uhr
Songwriting & Poetry -
mit Karl „Living Jukebox“ Pösl
Infos unter: cafeexil@bfz.de
wo: Cafe Exil, Ulmer Str. 160
       (Gewerbehof, Aufgang B, 1. Stock links)

Sonntag, 13. Oktober
10:30 Uhr – 12:15 Uhr
Sport vor Ort: Fußball -
TSV Kriegshaber – TSV Dinkelscherben
Kreisliga Augsburg
wo: Sportanlage TSV Kriegshaber, 
       Kobelweg 64

17:00 Uhr
Benefizkonzert – „Abendklänge“
Konzert zugunsten der Instandhaltung der 
Pfarrkirche Hlgst. Dreifaltigkeit mit Chören 
unserer Pfarrei unter der Leitung von Irina Fan-
draluk. //Eintritt frei! Um Spenden wird gebe-
ten.
wo: Hlgst. Dreifaltigkeit, Ulmer Str. 199

Dienstag, 15. Oktober
20:30 Uhr
Konzert: Diner59er – Rock’n Roll und Ro-
ckabilly -

Diner 59er sind eine Rock’n‘Roll- und 
Rockabilly-Band aus Oberbayern. Sie 
lassen mit viel Spaß und authentischem 
Sound die Hits der 50er Jahre wieder le-
bendig werden. 

Die Rock’n‘Roll-Klassiker von Carl 
Perkins, Chuck Berry oder Elvis Presley 
finden sich genauso im Programm wie 
Songs von Wanda Jackson, Gene Vin-
cent oder auch der Spider Murphy Gang. 
// Eintritt frei!
wo: Kulturhaus abraxas, Sommestr. 30

Mittwoch, 16. Oktober
15:00 Uhr
Bilderbuchkino mit anschließendem Basteln 
„Flieg, Lela, flieg!“ -
„Eichhörnchen Pino findet beim Vorrätesam-
meln die verletzte Schwalbe Lela. Sofort bietet 
er ihr sein Zuhause als Unterschlupf an, bis sie 
wieder gesund ist. Zu zweit vergeht der Winter 
wie im Flug und aus ihnen werden dicke Freun-
de. Doch im Herbst heißt es Abschiednehmen.“
Kostenlose Veranstaltung für Kinder ab 4 Jah-
ren. Infos unter 0821/324-2760.
wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber, 
       Ulmer Str. 72

Donnerstag, 17. Oktober
19:30 Uhr
Kostenloser Smartphone-Kurs -
Die Kolpingsfamilie Kriegshaber lädt ein zum 
„Abend für Fragen rund ums Thema Smart-
phone“ mit Charly Rauch
Bitte um Anmeldung bis 13.10.2019 bei Gabi 
Weishaupt unter Tel. 0821/402525
wo: Pfarrheim Hlgst. Dreifaltigkeit, 
       Ulmer Str. 195a

Samstag, 19. Oktober
19:30 Uhr
Konzert: Two sided-
Vierköpfige Band aus Augsburg mit einem 
selbstkomponierten und virtuosen Mix aus 
Rock, Blues und Pop mit mehrsprachigen Tex-
ten.// Eintritt frei!
wo: Wirtshaus Frau Huber, Tunnelstr. 4

Sonntag, 20. Oktober
15:00 Uhr – 16:45 Uhr
Sport vor Ort: Fußball -
A-Klasse Augsburg West
ESV Augsburg – TSV Täfertingen II
wo: Sportanlage ESV Augsburg, Kobelweg 60

Mittwoch, 23. Oktober
12:30 Uhr
„Nicht nur ein Ma(h)l!“ –
Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Mittagstisch
Alle 14 Tage, immer mittwochs.
wo: St. Thomas, Rockensteinstr. 21

19:30 Uhr
Fotoschau in der Patientenbücherei 
Uniklinik –
Reinhard Müller präsentiert eine Fotoschau 
über Süditalien. Er nimmt die Zuschauer mit 
auf eine Reise durch Kampanien, Apulien und 
Basilikata mit seinen atemberaubenden Land-
schaften und den ältesten Kulturzeugnissen 
Europas.

// Eintritt frei! 

Infos unter Tel. 0821/4790
wo: Uniklinik Augsburg, Stenglingstr. 2

Xtreme Kids – Freizeitprogramm im Oster-
feldpark
Kostenloses Freizeitprogramm der Freien evan-
gelischen Gemeinde Augsburg-West für Kinder 
im Alter von 6-12 Jahren, u.a. sportliche Akti-
vitäten, Bastelaktionen und Gruppenspiele.
Jeden Freitag, bis Oktober. Bei Fragen, bitte 
melden unter annikahauffe@gmx.de
wo: Osterfeldpark Kriegshaber

Sonntag, 6. Oktober
12:00 – 15:00 Uhr
Feuerwehrmuseum Augsburg –
Für Besucher geöffnet. Eintritt frei!
wo: Ulmer Straße 153

15:00 Uhr – 16:45 Uhr
Sport vor Ort: Fußball -
A-Klasse Augsburg West
ESV Augsburg – TSG Augsburg
wo: Sportanlage ESV Augsburg, Kobelweg 60

Dienstag, 8. Oktober
19:30 Uhr
Mitgliederversammlung der ArGe Kriegs-
haber –
Mit Neuwahlen
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
wo: Gaststätte TSV Kriegshaber, Kobelweg 64
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Freitag, 25. Oktober
15:30 Uhr
KDFB Hlgt. Dreifaltigkeit lädt ein –
Führung im Augsburger Puppentheatermuseum „die Kiste“
Herzliche Einladung an alle Interessierten. Dauer ca. 1 ¼ Stunden
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung erbeten unter info@frauen-
bund-augsburg-kriegshaber.de oder Tel. 407766
Kosten für Führung und Eintritt: 7,- Euro
wo: Spitalgasse 15, 86150 Augsburg

Samstag, 26. Oktober
14:00 – 17:00 Uhr
Gemeinsamer Hausflohmarkt des Jugendhauses r33 und dem Mehr-
generationentreff -
Der Erlös dieser Aktion geht der Rettung des Amazonas zugute für die 
Rettung des Regenwaldes.
Eine feste Standgebühr gibt es nicht, jeder zahl was er kann. Biertischgar-
nituren bitte selbst mitbringen. Es wird Kaffee und Kuchen angeboten.
Infos unter: 0821-240020 oder per E-Mail unter r33@sjr-a.de
wo: Jugendhaus r33, Rockensteinstraße 33

Sonntag, 27. Oktober
15:00 Uhr
Letzte Öffentliche Führung durch die Wechselausstellung 
„Über die Grenzen. Kinder auf der Flucht 1939/2015 –
Mit Museumsdirektorin und Kuratorin Dr. Barbara Staudinger
Eintritt frei! Um Anmeldung wird gebeten unter 0821/513658
wo: ehem. Synagoge Kriegshaber, Ulmer Str. 228

10:00 Uhr
Festgottesdient zusammen mit der kath. Italienischen Gemeinde zum Pa-
trozinium St. Thaddäus
wo: Pfarrkirche St. Thaddäus

Montag, 28. Oktober
16:00 - 18.00 Uhr
ErzählCafe „Halloween Special“: 
Märchen für Mutter-Kind-Gruppe
(3-6 J.) mit Jasmin Mächtlinger
Infos unter: cafeexil@bfz.de
wo: Cafe Exil, Ulmer Str. 160
       (Gewerbehof, Aufgang B, 1. Stock links)

Donnerstag, 31. Oktober
15:00 Uhr
Bildergeschichte (Kamishibai): „Gespens-
terparty“ -
„Auf der alten Burg Hirnsberg erwacht Hugo 
vom Topfe. Er ist mit 963 Jahren der Greis 
unter den Gespenstern. Zusammen mit drei an-
deren Gespenstern hat er die ehrenvolle Aufga-
be, alles für die Gespensterparty vorzubereiten. 
Aber wo stecken die anderen bloß?“
Kostenlose Veranstaltung für Kinder ab 4 
Jahren. Um Anmeldung wird gebeten unter 
0821/324-2760.
wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber, 
       Ulmer Str. 72

20:30 Uhr
Konzert: Choro Club Augsburg – The 
Sound of Old Rio de Janeiro
In wechselnden Besetzungen begrüßt der Cho-
ro Club Augsburg Zuhörer(innen) und inter-
essierte Musiker(innen) zu einer Reise in das 
Rio de Janeiro der Belle Epoque. „Choro bra-
sileiro“ nannte man den lichtdurchfluteten, tra-
ditionsreichen Sound dieser Tropenmetropole, 

in der Barockmusik, europäische Tänze und af-
rikanischer Samba miteinander verschmelzen 
konnten.
// Eintritt frei!
wo: Kulturhaus abraxas, Sommestr. 30

Sonntag, 3. November
12:00 – 15:00 Uhr
Feuerwehrmuseum Augsburg –
Für Besucher geöffnet. Eintritt frei!
wo: Ulmer Straße 153

Dienstag, 5. November
14:00 Uhr
Clubnachmittag der AWO –
Gesellschaftsspiele, Kaffee, Kuchen und 
Abendessen.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.
wo: Zollhaus, Ulmer Straße 182

Mittwoch, 6. November
19:30 Uhr
Lesung in der Patientenbücherei Uniklinik –
Karl-Reiner Schmidt aus Neusäß ist ein Wort-
künstler. Seine Gedanken hält er in Texten und 
Gedichten fest. Nun hat er ein neues Buch ver-
öffentlicht. Schmidt sieht es als Bürgerpflicht, 
auf Fehlentwicklungen aufmerksam zu ma-
chen. Dies gelingt ihm in humorvoller Weise. 
// Eintritt frei! Infos unter Tel. 0821/4790
wo: Uniklinik Augsburg, Stenglingstr. 2

Suche 
Anfang 2020 Mietwohnung in 

Kriegshaber

Beamter i.R. (zuverlässiges Ein-
kommen), alleinstehend

2,5 Zimmer oder größer, möglichst 
barrierefrei, EBK und Garage/Stell-

platz, Kabelanschluss

Bitte um Angebote bzw. Tipps

Mail: engelbert@sprater.de
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Haben auch Sie TERMINE, die Sie 
mit unseren Lesern teilen möchten?

Gerne veröffentlichen wir diese 
kostenlos.

Schreiben Sie an
 redaktion@kriegshaberblatt.de 
oder per Post an
KRIXI Verlag
Tunnelstr. 13, 86156 Augsburg




